
 

Pressemitteilung der RADAG, Albbruck-Dogern – Freigabe sofort 

 

Teilerneuerung des Schwaderlocher Stegs: 

Fertigstellung verzögert sich bis Oktober 

Zusätzliche Arbeiten und Corona-bedingte Engpässe 

wirken sich aus 

 

Albbruck, 22. Juni 2020: Die Schluchseewerk AG erneuert im Auftrag der 
Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG (RADAG) seit Anfang März Teile des 
Schwaderlocher Stegs. Dessen Bausubstanz macht nach 86 Jahren eine 
gründliche Überprüfung und Erneuerung von Bauteilen zwingend 
erforderlich. Aufgrund ungeplanter Zusatzarbeiten und durch Corona-
bedingte Einsatzverzögerungen externer Dienstleister verschiebt sich die 
Fertigstellung der Arbeiten von Ende August auf voraussichtlich Anfang 
Oktober. 

 

Schon der Projektstart wurde durch die erst am 31. März 2020 eingetroffene 
Baubewilligung des schweizerischen Bundesamts für Energie (BFE) verzögert. 
Zudem machte der erst während der Arbeiten mögliche genaue Blick auf die 
Brückenlager deutlich, dass die Abläufe bei deren Austausch überarbeitet 
werden müssen und Hilfskonstruktionen an den Pfeilerköpfen erforderlich sind. 

Die Corona-Pandemie mit unabsehbaren Verzögerungen beim Einsatz externer 
Dienstleister und zusätzliche Anforderungen seitens der Armasuisse taten ein 
Übriges, sodass sich die Fertigstellung des Schwaderlocher Stegs nun um rund 
vier Wochen nach hinten verschiebt. 

„Wir arbeiten mit Hochdruck, um weitere Terminverzögerungen zu verhindern. 
Wenn kein Hochwasser, eine zweite Corona-Welle oder sonstige unplanbare 
Hindernisse hinzukommen, kann der Steg am 3. Oktober für Fußgänger und den 
Zweiradverkehr wieder freigegeben werden“, erläutert Projektleiter Hans-Jörg 
Durst von der Schluchseewerk AG. 

Die Kosten für die Teilerneuerung des Schwaderlocher Stegs belaufen sich 
insgesamt auf rund 1,5  Millionen Euro. 

 

 

BU Panoramabild: Der Schwaderlocher Steg verbindet 
seit 1934 Deutschland und die Schweiz. 



BU Ansicht Fahrbahnplatte: Die Fahrbahnplatte aus 
Stahlbeton ist in die Jahre gekommen und wird erneuert. 
Zum Einsatz kommt ein innovatives Verfahren, bei dem 
besonders widerstandsfähiger Textilbeton für die neue 
Fahrbahnplatte verwendet wird. 
 

 

 

 

 

Hinweis für Journalisten: Weitere Informationen, Interviewtermine und Bildmaterial bei: 

Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG 
c/o Schluchseewerk AG 
Peter Steinbeck 
Säckinger Straße 67 
79725 Laufenburg 
Telefon:  + 49 (0) 7763 – 9278-80107 
Fax:  +49 (0) 7763 – 9278-70299 
E-Mail:  steinbeck.peter@schluchseewerk.de 
www.radag.de 
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